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1. Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Der gesamte Bildungsplan 2016 ist im Internet unter der Adresse www.bildungsplaene-bw.de 
zu finden. Zum Bildungsplanstart werden an alle Lehrkräfte vom Land einmalig Datenträger 
an alle Lehrkräfte verteilt. Sowohl von den Datenträgern aus, als auch im Netz lässt sich 
eine Druckversion aller Pläne erstellen.

Um Ihnen diesen Weg abzunehmen, haben wir dieses Begleitheft erstellt. Der Wortlaut ist 
identisch mit dem Bildungsplan. Schriftbild und grafische Gestaltung wurden eigens für 
dieses Begleitheft hergestellt.

Es enthält
1. den Wortlaut der prozessbezogenen Kompetenzen sowie
2. den Wortlaut der inhaltsbezogenen Kompetenzen für das Fach Evangelische    
 Religionslehre. 
 Die Verweise wurden in diesem Heft um der besseren Lesbarkeit willen auf 
 inhaltliche Querverweise innerhalb des eigenen Faches sowie die Verweise auf 
  das Fach katholische Religionslehre beschränkt;
3. Mögliche Vorschläge für eine Zwei-Jahres-Planung auf der Grundlage des  
 Bildungsplans 2016.

Gerhard Ziener (ptz) und Dr. Uwe Hauser (RPI)
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2.1 Wahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen religiös bedeutsame Phänomene wahr und 
beschreiben sie. Die Schülerinnen und Schüler können

1. Situationen erfassen, in denen letzte Fragen nach Grund, Sinn, Ziel und Verant-
wortung des Lebens aufbrechen. 

2. religiös bedeutsame Phänomene und Fragestellungen in ihrem Lebensumfeld 
wahrnehmen und sie beschreiben. 

3. grundlegende religiöse Ausdrucksformen (Symbole, Riten, Mythen, Räume, Zei-
ten) wahrnehmen, sie in verschiedenen Kontexten erkennen, wiedergeben und 
sie einordnen.  

4. in ethischen Herausforderungen mögliche religiös bedeutsame Entscheidungs-
situationen identifizieren. 

5. die Rezeption religiöser Motive in Medien erkennen. 

2.2. Deutungsfähigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler verstehen und deuten religiös bedeutsame Sprache 
und Zeugnisse. Die Schülerinnen und Schüler können

1. religiöse Ausdrucksformen analysieren und sie als Ausdruck existenzieller  
Erfahrungen verstehen.

2. religiöse Motive und Elemente in medialen Ausdrucksformen deuten.  
3. Texte, insbesondere biblische, sachgemäß und methodisch reflektiert auslegen.
4. den Geltungsanspruch biblischer und theologischer Texte erläutern und sie in 

Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen Wirklichkeit setzen.

2.3 Urteilsfähigkeit

Die Schülerinnen und Schüler urteilen in religiösen und ethischen Fragen begründet.  
Die Schülerinnen und Schüler können

1. deskriptive und normative Aussagen unterscheiden und sich mit deren Anspruch 
auseinandersetzen. 

2. Zweifel und Kritik an Religion erörtern. 
3. ambivalente Aspekte der Religion und ihrer Praxis erläutern.  
4. Grundzüge theologischer Argumentationen miteinander vergleichen. 
5. im Zusammenhang einer pluralen Gesellschaft einen eigenen Standpunkt zu  

religiösen und ethischen Fragen einnehmen und ihn argumentativ vertreten. 
6. Modelle ethischer Urteilsbildung bewerten und diese beispielhaft anwenden.
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2.4 Dialogfähigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen am religiösen Dialog argumentierend teil. 
Die Schülerinnen und Schüler können

1. sich auf die Perspektive eines anderen einlassen und sie in Bezug zum eigenen 
Standpunkt setzen. 

2. Gemeinsamkeiten und Unterschiede religiöser und nichtreligiöser Überzeugun-
gen benennen und sie im Hinblick auf mögliche Dialogpartnerinnen und Dialog-
partner kommunizieren. 

3. sich aus der Perspektive des christlichen Glaubens mit anderen religiösen und 
nichtreligiösen Überzeugungen auseinandersetzen.  

4. Kriterien für einen konstruktiven interreligiösen Diskurs benennen.

2.5 Gestaltungsfähigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler verwenden religiös bedeutsame Ausdrucks- und 
Gestaltungsformen reflektiert. Die Schülerinnen und Schüler können

1. sich mit Ausdrucksformen des christlichen Glaubens auseinandersetzen und 
ihren Gebrauch reflektieren.

2. religiös bedeutsame Inhalte und Standpunkte medial und adressatenbezogen 
präsentieren. 

3. angemessenes Verhalten in religiös bedeutsamen Situationen reflektieren.
4. typische Sprachformen der Bibel und des christlichen Glaubens transformieren.
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1. Vorwort
4. Möglicher Zweijahresplan

für die Klassen 5/6

1. Die Bibel verbindet Gott und die Menschen | 12 Stunden

Der Umgang mit der Bibel als der Grundlage für alles, was verantwortet von Gott aus christlicher Sicht 
gesagt wird, wird eingeübt.

Prozessbezogene 
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.1 Situationen 
erfassen, in denen 
letzte Fragen nach 
Grund, Sinn, Ziel und 
Verantwortung des 
Lebens aufbrechen.

2.1.2  religiös bedeut-
same Phänomene 
und Fragestellungen 
in ihrem Lebensum-
feld wahrnehmen 
und sie beschreiben

2.2.1 religiöse Aus-
drucksformen ana-
lysieren und sie als 
Ausdruck existen-
zieller Erfahrungen 
verstehen.  

2.2.3 Texte, insbe-
sondere biblische, 
sachgemäß und 
methodisch 
reflektiert aus.

3.1.1 (1)
G anhand verschiedener Medien (zum Beispiel Filme, Bilder, Lieder) menschliche 
Grunderfahrungen (zum Beispiel Glück, Gelingen, Versagen, Vertrauen, Angst, 
Trauer, Freude, Dank) skizzieren
M anhand verschiedener Medien (zum Beispiel Filme, Bilder, Lieder) menschliche 
Grunderfahrungen (zum Beispiel Glück, Gelingen, Versagen, Vertrauen, Angst, 
Trauer, Freude, Dank) darstellen und in Beziehung zum eigenen Leben setzen
E anhand von verschiedenen Medien (zum Beispiel Filme, Bilder, Lieder) mensch-
liche Grunderfahrungen (zum Beispiel Glück, Gelingen, Versagen, Vertrauen, 
Angst, Trauer, Freude, Dank) darstellen und sich mit ihnen auseinandersetzen

3.1.1 (2)
G Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in Psalmen 
beschreiben und kreativ gestalten
M Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in Psalmen 
vergleichen und kreativ gestalten
E Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in Psalmen 
erklären und kreativ gestalten

3.1.3 (4)
G die mögliche Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart darstellen
M die mögliche Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart erläutern
E die mögliche Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart untersuchen

[3.1.4 (4)]
G ausgehend von verschiedenen Lebenssituationen Formen der 
Hinwendung zu Gott (Bitte, Dank, Klage, Lob) benennen und gestalten
M ausgehend von verschiedenen Lebenssituationen Formen der 
Hinwendung zu Gott (Bitte, Dank, Klage, Lob) vergleichen und gestalten
E ausgehend von verschiedenen Lebenssituationen Formen der 
Hinwendung zu Gott (Bitte, Dank, Klage, Lob) untersuchen und gestalten
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2. Ist das gerecht? | 10 Stunden

Die Ungerechtigkeit im Lebensumfeld werden benannt und mögliche Veränderungsmöglichkeiten bedacht 
 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

2.1.1 Situationen er-
fassen, in denen letzte 
Fragen nach Grund, Sinn, 
Ziel und Verantwortung 
des Lebens aufbrechen. 

2.1.2  religiös bedeut-
same Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem 
Lebensumfeld wahrneh-
men und sie beschrei-
ben. 

2.1.4  in ethischen Her-
ausforderungen mögli-
che religiös bedeutsame 
Entscheidungssituatio-
nen identifizieren.

2.5.3  angemessenes 
Verhalten in religiös be-
deutsamen Situationen 
reflektieren.

3.1.2 (1)
G Beispiele für Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in ihrem Lebensumfeld  
beschreiben
M Beispiele für Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in ihrem Lebensumfeld 
untersuchen
E Hintergründe für Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in ihrem Lebensumfeld 
entfalten

3.1.2 (2)
G die Bedeutung biblischer Weisungen (zum Beispiel Dekalog, Goldene Regel, 
Doppelgebot der Liebe) in ihrem biblischen Kontext darstellen
M die Bedeutung biblischer Weisungen (zum Beispiel Dekalog, Goldene Regel, 
Doppelgebot der Liebe) für gerechtes Handeln erläutern
E die Bedeutung biblischer Weisungen (zum Beispiel Dekalog, Goldene Regel, 
Doppelgebot der Liebe) für gerechtes Handeln entfalten 

3.1.2 (4)
G Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln
M Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln
E Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln
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3. Von Gott in Bildern reden | 10 Stunden  

Menschliche Rede von Gott benötigt Bilder, um sich angemessen auszudrücken. Das gilt für die Gegen-
wart ebenso wie für die biblischen Überlieferungen. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.3  grundlegende 
religiöse Ausdrucks-
formen (Symbole, Ri-
ten, Mythen, Räume, 
Zeiten) wahrnehmen, 
sie in verschiedenen 
Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.2.1  religiöse 
Ausdrucksformen 
analysieren und sie 
als Ausdruck existen-
zieller Erfahrungen 
verstehen.

2.2.2  religiöse Motive 
und Elemente in me-
dialen Ausdrucksfor-
men deuten.

3.1.4 (3)
G Gottesvorstellungen in biblischen Bildworten und Gleichnissen beschreiben
M die Bildhaftigkeit biblischer Gottesvorstellungen anhand von Gleichnissen und 
Bildworten aufzeigen
E Gottesvorstellungen in biblischen Bildworten und Gleichnissen zu menschlichen 
Erfahrungen in Beziehung setzen

3.1.3 (3) 
G biblische Erzählungen (zum Beispiel Abraham, Joseph, Mose, Ruth, David, Elia, 
Jeremia, Jesus, Paulus) wiedergeben und dem Alten und Neuen Testament zu-
ordnen 
M Zusammenhänge zwischen ausgewählten Erzählungen (zum Beispiel Abraham 
– Joseph – Mose, Ruth – David – Elia – Jeremia, Jesus – Paulus) in den biblischen 
Kontext einordnen
E Zusammenhänge zwischen ausgewählten Erzählungen (zum Beispiel Abraham 
– Joseph – Mose, Ruth – David – Elia – Jeremia, Jesus – Paulus) erläutern

3.1.3 (4)
G erzählende Texte der Bibel unter einer vorgegebenen Fragestellung auf ihre Be-
deutung hin untersuchen 
M einzelne biblische Texte unter vorgegebenen Fragestellungen formal und auf 
ihre Bedeutung hin untersuchen
E die Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart untersuchen

3.1.5 (3)
G Jesu Sicht auf Gott und die Menschen anhand von Gleichnissen beziehungswei-
se Begegnungs- oder Berufungsgeschichten darstellen 
M Jesu Sicht auf Gott und die Menschen anhand von Gleichnissen beziehungswei-
se Begegnungs- oder Berufungsgeschichten erläutern
E sich mit Jesu Sicht auf Gott und die Menschen (zum Beispiel in Gleichnissen, 
Begegnungs- oder Berufungsgeschichten) auseinandersetzen
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4. Wir und die Schöpfung | 10 Stunden

Das Bekenntnis zum Schöpfer und die Konsequenzen für menschliches Leben werden besprochen. 
 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.3 grundlegende reli-
giöse Ausdrucksformen 
(Symbole, Riten, Mythen, 
Räume, Zeiten) wahrneh-
men, sie in verschiede-
nen Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.5.1  sich mit Aus-
drucksformen des christ-
lichen Glaubens ausei-
nandersetzen und ihren 
Gebrauch reflektieren.

3.1.2 (3)
G die Deutung der Welt als Schöpfung und den Auftrag an den Menschen  
beschreiben
M  die Deutung der Welt als Schöpfung und den Auftrag an den Menschen 
erläutern
E sich mit der Deutung der Welt als Schöpfung und Auftrag in den Menschen 
auseinandersetzen

3.1.2 (4)
G Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln 
M Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln
E Perspektiven für nachhaltiges Handeln (zum Beispiel Umgang mit Energie, 
Wasser, Lebensmittel, Tierschutz) entwickeln

3.1.1 (3)
G biblische Aussagen über den Menschen (zum Beispiel Gottesebenbildlich-
keit, Geschöpflichkeit, Geschlechtlichkeit, Schuld, Einzigartigkeit) beschreiben
M biblische Aussagen über den Menschen (Gottesebenbildlichkeit, Geschöpf-
lichkeit, Geschlechtlichkeit, Schuld, Einzigartigkeit) und deren mögliche Aus-
wirkungen auf den Umgang miteinander beschreiben
E biblische Aussagen über den Menschen (Gottesebenbildlichkeit, Geschöpf-
lichkeit, Geschlechtlichkeit, Schuld, Einzigartigkeit) und deren mögliche Aus-
wirkungen auf den Umgang miteinander entfalten

3.1.4 (2)
G Ausdrucksformen des biblischen Glaubens an den Schöpfer (Dank, Lob, 
Feier, Erzählungen) darstellen 
M sich mit biblischen Erzählungen von Gott als Schöpfer und Erklärungen von 
der Entstehung der Welt auseinandersetzen
E den Glauben an Gott als Schöpfer zu Erklärungen von der Entstehung der 
Welt in Beziehung setzen
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5. Sich in der Bibel zurechtfinden | 10 Stunden

Biblische Erzähltraditionen, die in der Grundschule begegnet sind, werden in größere Erzählzusammen-
hänge eingeordnet  und den beiden biblischen Testamenten zugeordnet. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.2.3 Texte, insbesondere 
biblische, sachgemäß 
und methodisch reflek-
tiert auslegen.

2.2.4  den Geltungsan-
spruch biblischer und 
theologischer Texte er-
läutern und sie in Bezie-
hung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftli-
chen Wirklichkeit setzen.

3.1.3 (1)
G / M / E anhand von Erschließungshilfen (zum Beispiel Anhänge in Bibeln; 
Bibellexikon, Online-Ressourcen) Bibelstellen bzw. -texte gezielt recherchie-
ren

3.1.3 (2)
G Aufbau und innere Zusammenhänge der Bibel (Geschichts-, Lehr- und 
Prophetenbücher; Altes und Neues Testament) skizzieren
M Aufbau und innere Zusammenhänge der Bibel (Geschichts-, Lehr- und 
Prophetenbücher; Altes und Neues Testament) darstellen
E Aufbau und innere Zusammenhänge der Bibel (Geschichts-, Lehr- und 
Prophetenbücher; Altes und Neues Testament) darstellen

3.1.3 (3)
G biblische Erzählungen (zum Beispiel Abraham, Joseph, Mose, Ruth, David, 
Elia, Jeremia, Jesus, Paulus) wiedergeben und dem Alten und Neuen Testa-
ment zuordnen 
M Zusammenhänge zwischen ausgewählten Erzählungen (zum Beispiel Ab-
raham – Joseph – Mose, Ruth – David – Elia – Jeremia, Jesus – Paulus) in den 
biblischen Kontext einordnen
E Zusammenhänge zwischen ausgewählten Erzählungen (zum Beispiel Abra-
ham – Joseph – Mose, Ruth – David – Elia – Jeremia, Jesus – Paulus) erläu-
tern
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6. Evangelisch und katholisch | 8 Stunden

Gemeinsamkeiten und Besonderheiten der beiden großen christlichen Konfessionen werden erarbeitet. 
 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.1 Situationen er-
fassen, in denen letzte 
Fragen nach Grund, Sinn, 
Ziel und Verantwortung 
des Lebens aufbrechen.

2.1.2 religiös bedeut-
same Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem 
Lebensumfeld wahrneh-
men und sie beschrei-
ben.

2.1.3 grundlegende reli-
giöse Ausdrucksformen 
(Symbole, Riten, Mythen, 
Räume, Zeiten) wahrneh-
men, sie in verschiede-
nen Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.4.1 sich auf die Per- 
spektive eines anderen 
einlassen und sie in Be-
zug zum eigenen Stand-
punkt setzen.

2.4.3 sich aus der Per- 
spektive des christlichen 
Glaubens mit anderen 
religiösen und nichtreli-
giösen Überzeugungen 
auseinandersetzen.

3.1.6 (1)
G Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen evangelischer und katholi-
scher Kirche (zum Beispiel Kirchenraum, Amtsverständnis, Feste, Glaubens-
praxis, Gottesdienst, Sakramente) benennen
 M Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen evangelischer und katholi-
scher Kirche (zum Beispiel Kirchenraum, Amtsverständnis, Feste, Glaubens-
praxis, Gottesdienst, Sakramente) beschreiben 
E Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen evangelischer und katholi-
scher Kirche (zum Beispiel Kirchenraum, Amtsverständnis, Feste, Glaubens-
praxis, Gottesdienst, Sakramente) begründen

3.1.6 (2) 
G die Entstehung der Gemeinde in Jerusalem (zum Beispiel Taufe, Wirken des 
Heiligen Geistes) beschreiben 
M anhand biblischer Texte die Entstehung und das Leben der Gemeinde in 
Jerusalem (zum Beispiel Taufe, Wirken des Heiligen Geistes, Gemeinschaft) 
darstellen
E die Entstehung und Merkmale der Gemeinde in Jerusalem (zum Beispiel 
Taufe, Wirken des Heiligen Geistes, Gemeinschaft) anhand biblischer Texte 
entfalten

3.1.6 (3)
G Beispiele kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffent-
lichkeit recherchieren
M die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch in der Öffentlich-
keit recherchieren
E die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffentlich-
keit analysieren

3.1.6 (4)
G / M / E sich mit liturgischen Ausdrucksformen auseinandersetzen

3.1.5 (1)
G Zusammenhänge zwischen dem Leben von Jesus Christus und Festen des 
Kirchenjahres aufzeigen
M Feste des Kirchenjahres auf dem Hintergrund des Lebens von Jesus Chris-
tus erläutern
E Stationen des Lebens und Wirkens Jesu wiedergeben und in Beziehung zu 
den Festen des Kirchenjahres setzen
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7. Wie Muslime (und Juden) glauben und leben | 10 Stunden

Ein erster Blick auf die Ähnlichkeit und die Unterschiedlichkeit der drei Religionen Judentum, Christen-
tum und Islam. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.3  grundlegende reli-
giöse Ausdrucksformen 
(Symbole, Riten, Mythen, 
Räume, Zeiten) wahrneh-
men, sie in verschiede-
nen Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.4.1 sich auf die Per- 
spektive eines anderen 
einlassen und sie in Be-
zug zum eigenen Stand-
punkt setzen.

2.4.3  sich aus der Per-
spektive des christlichen 
Glaubens mit anderen 
religiösen und nichtreli-
giösen Überzeugungen 
auseinandersetzen.  

3.1.4 (1) 
G sich mit Fragen nach Gott (zum Beispiel Wo ist er? Gibt es ihn überhaupt? 
Wie wirkt er?) auseinandersetzen
M sich mit Fragen nach Gott (zum Beispiel Wo ist er? Gibt es ihn überhaupt? 
Wie wirkt er?) auseinandersetzen
E sich mit Fragen nach Gott (zum Beispiel Wo ist er? Gibt es ihn überhaupt? 
Wie wirkt er?) auseinandersetzen

3.1.6 (3) 
G Beispiele kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffent-
lichkeit recherchieren
M die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch in der Öffentlich-
keit recherchieren 
E die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffentlich-
keit analysieren

3.1.7 (1)
G religiöse Praxis im Christentum benennen (zum Beispiel Umgang mit der 
Bibel, Bedeutung von Gebäuden, Überzeugungen, Feste, Gebräuche) 
M religiöse Praxis im Christentum erläutern (zum Beispiel Umgang mit der 
Bibel, Bedeutung von Gebäuden, Überzeugungen, Feste, Gebräuche) 
E sich mit religiöser Praxis im Christentum auseinandersetzen (zum Beispiel 
Umgang mit der Bibel, Bedeutung von Gebäuden, Überzeugungen, Feste, Ge-
bräuche) 

UHauser
Stempel
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8. Wie Juden glauben und leben | 10 Stunden

Ausgehend von der Bedeutung des Judentums Jesu für den christlichen Glauben werden an einzelnen 
Beispielen gegenwärtiges jüdisches Leben und religiöse Praxis aufgezeigt. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.3 grundlegende reli-
giöse Ausdrucksformen 
(Symbole, Riten, Mythen, 
Räume, Zeiten) wahrneh-
men, sie in verschiede-
nen Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.4.1 sich auf die Per- 
spektive eines anderen 
einlassen und sie in Be-
zug zum eigenen Stand-
punkt setzen. 

2.4.3  sich aus der Per- 
spektive des christlichen 
Glaubens mit anderen 
religiösen und nichtreli-
giösen Überzeugungen 
auseinandersetzen.

3.1.5 (2)
G Jesu Verbindung und Umgang mit der jüdischen Tradition (zum Beispiel 
Sabbat, Thora, religiöse Gruppen) an einzelnen Geschichten wiedergeben 
M  das Wirken Jesu auf dem Hintergrund seiner Zeit und Umwelt (zum Bei-
spiel religiöse, politische soziale und wirtschaftliche Verhältnisse) darstellen
E das Wirken Jesu auf dem Hintergrund seiner Zeit und Umwelt (religiöse, 
politische, soziale und wirtschaftliche Verhältnisse) erläutern

3.1.6 (3)
G Beispiele kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffent-
lichkeit recherchieren
M die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch in der Öffentlich-
keit recherchieren
E die Präsenz (zum Beispiel Veranstaltungen, Einrichtungen, Personen, Feste 
medial) kirchlichen Lebens (konfessionell und ökumenisch) in der Öffentlich-
keit analysieren

3.1.7 (3)
G Ausprägungen religiöser  Praxis  im  Judentum  benennen  (zum Beispiel 
Bedeutung der Synagoge, Feste, Riten)
M Ausprägungen religiöser  Praxis  im  Judentum  entfalten(zum Beispiel Be-
deutung der Synagoge, Feste, Riten)
E Ausprägungen religiöser  Praxis  im  Judentum  entfalten  (zum Beispiel 
Bedeutung der Synagoge, Feste, Riten)
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9. Von Jesus erzählen, an Christus glauben | 10 Stunden

Die Erzählungen über das Leben und Wirken Jesu werden auf ihre Bedeutung für den Glauben und das 
Bekenntnis zu Jesus Christus befragt. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und 
Schüler können

2.1.2 religiös bedeut-
same Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem 
Lebensumfeld wahrneh-
men und sie beschreiben 

2.1.3  grundlegende reli-
giöse Ausdrucksformen 
(Symbole, Riten, Mythen, 
Räume, Zeiten) wahrneh-
men, sie in verschiede-
nen Kontexten erkennen, 
wiedergeben und sie 
einordnen.  

2.2.3 Texte, insbesondere 
biblische, sachgemäß 
und methodisch reflek-
tiert auslegen.

3.1.1 (2) 
G Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in den 
Psalmen beschreiben und kreativ gestalten 
M Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in den 
Psalmen vergleichen und kreativ gestalten  
E Ausdrucksformen für Klage, Trauer, Wut, Dank, Vertrauen und Bitte in den 
Psalmen erklären und kreativ  gestalten

3.1.5 (2)
G Jesu Verbindung und Umgang mit der jüdischen Tradition (zum Beispiel 
Sabbat, Thora, religiöse Gruppen) an einzelnen Geschichten wiedergeben 
M das Wirken Jesu auf dem Hintergrund seiner Zeit und Umwelt (zum Bei-
spiel religiöse, politische soziale und wirtschaftliche Verhältnisse) darstellen
E das Wirken Jesu auf dem Hintergrund seiner Zeit und Umwelt (religiöse, 
politische, soziale und wirtschaftliche Verhältnisse) erläutern

3.1.5 (3) 
G Jesu Sicht auf Gott und die Menschen anhand von Gleichnissen beziehungs-
weise Begegnungs- oder Berufungsgeschichten darstellen 
M Jesu Sicht auf Gott und die Menschen anhand von Gleichnissen beziehungs-
weise Begegnungs- oder Berufungsgeschichten erläutern
E sich mit Jesu Sicht auf Gott und die Menschen (zum Beispiel in Gleichnis-
sen, Begegnungs- oder Berufungsgeschichten) auseinandersetzen
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1. Vorwort5. Operatoren

Operator Beschreibung AFB

analysieren
unter gezielter Fragestellung Elemente, Strukturmerkmale und Zu-
sammenhänge systematisch interpretieren und darstellen

II

anwenden
einen bekannten Sachverhalt oder eine bekannte Methode auf etwas 
Neues beziehen

II

aufzeigen
den Gedankengang oder die Hauptaussage eines Textes oder einer 
Position mit eigenen Worten darlegen

I

begründen Aussagen durch Argumente stützen II

belegen Aussagen durch Textstellen oder bekannte Sachverhalte stützen II

benennen
ausgewählte Elemente, Aspekte, Merkmale, Begriffe, Personen etc. 
unkommentiert angeben

I

beschreiben
die Merkmale eines Bildes oder eines anderen Materials mit Worten in 
Einzelheiten schildern

I

beurteilen
zu einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwissen und Fachme-
thoden sich begründet positionieren (Sach- bzw. Werturteil)

III

Operatoren des Bildungsplans Evangelische Religionslehre

Im Fach Evangelische Religion werden in Übereinstimmung mit den „Einheitlichen Prüfungsanforderungen 
in der Abiturprüfung Evangelische Religionslehre“ (= EPA), (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
01.12.1989 i. d. F. vom 16.11.2006, S.8-9) folgende Operatoren verwendet:

 1. Die EPA-Liste nennt Operatoren, mit deren Hilfe

 • Reproduktionsleistungen (Anforderungsbereich I),
 • Reorganisations- und Transferleistungen (Anforderungsbereich II), sowie
 • Leistungen der Problemlösung und Urteilsbildung (Anforderungsbereich III)

ermöglicht werden.

2. Die EPA-Liste benennt Tätigkeiten, die zum Lösen von Prüfungsaufgaben erforderlich sind. Die Operatoren 
bilden die Grundlage für die Formulierung der Kompetenzen dieses Bildungsplans:
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Operator Beschreibung AFB

bewerten
zu einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwissen und Fachme-
thoden sich begründet positionieren (Sach- bzw. Werturteil)

III

darstellen
den Gedankengang oder die Hauptaussage eines Textes oder einer 
Position mit eigenen Worten darlegen

I

eine Erwiderung 
formulieren aus der 
Sicht von...

eine unbekannte Position, Argumentation oder Theorie aus der Pers-
pektive einer bekannten Position beleuchten oder in Frage stellen und 
ein begründetes Urteil abgeben

III

einen begründeten 
Standpunkt einneh-
men

zu einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwissen und Fachme-
thoden sich begründet positionieren (Sach- bzw. Werturteil)

III

einordnen

einen bekannten oder erkannten Sachverhalt in einen neuen oder 
anderen Zusammenhang stellen oder die Position eines Verfassers 
bezüglich einer bestimmten Religion, Konfession, Denkrichtung etc. 
unter Verweis auf Textstellen und in Verbindung mit Vorwissen bestim-
men

II

entfalten
einen Sachverhalt, eine These etc. ggf. mit zusätzlichen Informationen 
und Beispielen nachvollziehbar veranschaulichen

II

entwerfen sich textbezogen mit einer Fragestellung kreativ auseinander setzen III

erklären
einen Sachverhalt, eine These etc. ggf. mit zusätzlichen Informationen 
und Beispielen nachvollziehbar veranschaulichen

II

erläutern
einen Sachverhalt, eine These etc. ggf. mit zusätzlichen Informationen 
und Beispielen nachvollziehbar veranschaulichen

II

erörtern

die Vielschichtigkeit eines Beurteilungsproblems erkennen und dar-
stellen, dazu Thesen erfassen bzw. aufstellen, Argumente formulieren, 
nachvollziehbare Zusammenhänge herstellen und dabei eine begrün-
dete Schlussfolgerung erarbeiten (dialektische Erörterung)

III

formulieren
den Gedankengang oder die Hauptaussage eines Textes oder einer 
Position mit eigenen Worten darlegen

I

gestalten sich textbezogen mit einer Fragestellung kreativ auseinander setzen III

herausarbeiten
aus Aussagen eines Textes einen Sachverhalt oder eine Position er-
kennen und darstellen

II

in Beziehung setzen
Zusammenhänge unter vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichts-
punkten begründet herstellen

II

interpretieren
einen Text oder ein anderes Material (z.B. Bild, Karikatur, Tondoku-
ment, Film) sachgemäß analysieren und auf der Basis methodisch re-
flektierten Deutens zu einer schlüssigen Gesamtauslegung gelangen

III



Operator Beschreibung AFB

Konsequenzen auf-
zeigen

Schlussfolgerungen ziehen Perspektiven, Modelle, Handlungsmöglich-
keiten, Konzepte u.a. entfalten

III

nachweisen Aussagen durch Textstellen oder bekannte Sachverhalte stützen II

nennen
ausgewählte Elemente, Aspekte, Merkmale, Begriffe, Personen etc. 
unkommentiert angeben

I

Perspektiven entwi-
ckeln

Schlussfolgerungen ziehen Perspektiven, Modelle, Handlungsmöglich-
keiten, Konzepte u.a. entfalten

III

prüfen 
eine Meinung, Aussage, These, Argumentation nachvollziehen, kritisch 
befragen und auf der Grundlage erworbener Fachkenntnisse begrün-
det beurteilen

III

recherchieren einen Sachverhalt (mediengestützt) ermitteln I

sich auseinanderset-
zen mit

ein begründetes eigenes Urteil zu einer Position oder einem darge-
stellten Sachverhalt entwickeln

II

skizzieren
einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder Gedankengang in 
seinen Grundzügen ausdrücken

I

Stellung nehmen
zu einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwissen und Fachme-
thoden sich begründet positionieren (Sach- bzw. Werturteil)

III

Stellung nehmen aus 
der Sicht von ... 

eine unbekannte Position, Argumentation oder Theorie aus der Pers-
pektive einer bekannten Position beleuchten oder in Frage stellen und 
ein begründetes Urteil abgeben

III

überprüfen
eine Meinung, Aussage, These, Argumentation nachvollziehen, kritisch 
befragen und auf der Grundlage erworbener Fachkenntnisse begrün-
det beurteilen

III

untersuchen
unter gezielter Fragestellung Elemente, Strukturmerkmale und Zu-
sammenhänge systematisch interpretieren und darstellen

II

vergleichen
nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten Gemein-
samkeiten, Ähnlichkeiten und Unterschiede ermitteln und darstellen

II

wiedergeben
einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder den Inhalt eines 
Textes unter Verwendung der Fachsprache mit eigenen Worten aus-
drücken

I

zuordnen

einen bekannten oder erkannten Sachverhalt in einen neuen oder ande-
ren Zusammenhang stellen oder die Position eines Verfassers bezüglich 
einer bestimmten Religion, Konfession, Denkrichtung etc. unter Verweis 
auf Textstellen und in Verbindung mit Vorwissen bestimmen

II

zusammenfassen die Kernaussagen eines Textes komprimiert und strukturiert darlegen I
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